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“ H i g h e r  E d u c a t i o n  R e f o r m  i n  J a p a n  a n d  G e r m a n y  – C o m m o n  C h a l l e n g e s  a n d  
O p p o r t u n i t i e s  f o r  C o o p e r a t i o n ”  
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S e s s i o n  I I :   
D i e  s t r a t e g i s c h e  I n t e r n a t i o n a l i s i e r u n g  d e r  H o c h s c h u l e n  u n d  C h a n c e n  f ü r  d i e  
Z u s a m m e n a r b e i t  

 

„D i e  I n t e r n a t i o n a l i s i e r u n g  d e r  d e u t s c h e n  H o c h s c h u l e n “ 

P r o f e s s o r  D r .  D i e t e r  L e n z e n   
V iz ep rä sid ent  f ü r I nt ernat io nale A ng eleg enh eit en, Ho c h sc h ulrek t o renk o nf erenz  ( HR K )  
P rä sid ent , Univ ersit ä t  Hamb urg  

 

- E s  g i l t  d a s  g e s p r o c h e n e  W o r t . -  

 

 

E x z ellenz , v ereh rt er Herr Bo t sc h af t er, 

F rau Dr. Bo sse, 

F rau P ro f esso r W int ermant el, 

Herr P ro f esso r A rik awa,  

Herr P ro f esso r Hamad a, 

L ieb e K o lleg innen und  K o lleg en, seh r g eeh rt e Damen und  Herren, 

 

E rlaub en S ie mir, meinen Beit rag  z ur I nt ernat io nalisierung  d er d eut sc h en Ho c h sc h ulen mit  einer 

E ing ang sh y p o t h ese z u b eg innen: Die Ho c h sc h ule d er Z uk unf t  ist  eine t ransnat io nale Ho c h sc h ule. 

N ur eine t ransnat io nale Ho c h sc h ule wird  d ie ih r auf g et rag ene Missio n erf ü llen k önnen, ih re 

S t ud ierend en z u W elt b ü rg ern h eranz ub ild en und  F o rsc h ung  f ü r d ie W eit erent wic k lung  d er 

Gesellsc h af t en z u b et reib en.  

W ie k o mme ic h  z u d ieser S c h lussf o lg erung ?  Bet rac h t en wir z unä c h st  d ie v ersc h ied enen mög lic h en 

Mo t iv e f ü r d ie I nt ernat io nalisierung  d er Ho c h sc h ulen et was g enauer: 

W erd en d ie Ho c h sc h ulen d urc h  ex t ernen Druc k  z ur I nt ernat io nalisierung  g ez wung en, wie z um 

Beisp iel d urc h  st ag nierend e o d er g ar sink end e Ho c h sc h ulb ud g et s o d er ab neh mend e 

S t ud ierend enz ah len?  

O d er ist  I nt ernat io nalisierung  v ielmeh r d as E rg eb nis einer int rinsisc h en Mo t iv at io n d er I nst it ut io n 

selb st , einem Bed arf  nac h  int ernat io nalem A ust ausc h  und  Dialo g , d er sic h  z wang slä uf ig  aus d er 

N at ur v o n F o rsc h ung  und  L eh re erg ib t ?  
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E rst eres, d .h . eine d urc h  d ie K rä f t e d er Glo b alisierung  v o rang et rieb ene, ü b erwieg end  ex t rinsisc h  

mo t iv iert e I nt ernat io nalisierung , ent sp ric h t  einem eh er wet t b ewerb so rient iert en A nsat z , einem 

W et t b ewerb  so wo h l z wisc h en L ä nd ern als auc h  z wisc h en einz elnen Ho c h sc h ulen, einem 

W et t b ewerb  um F örd ermit t el, um ex z ellent e S t ud ierend e und  W issensc h af t ler und  um A nt eile auf  

d em ex p and ierend en W elt mark t  f ü r g lo b al mo b ile S t ud ierend e und  S t ud ienint eressiert e.  

L et z t eres h ing eg en ent sp ric h t  einem ü b erwieg end  k o o p erat iv en A nsat z  d er I nt ernat io nalisierung , 

d .h . es g eh t  p rimä r um d ie F örd erung  d er Mo b ilit ä t  v o n S t ud ierend en, L eh rend en und  

F o rsc h end en und  d ie E t ab lierung  v o n inst it ut io nellen P art nersc h af t en, d ie wied erum d ie Grund lag e 

f ü r g emeinsame S t ud ien- und  P ro mo t io nsp ro g ramme und  g emeinsame F o rsc h ung sp ro j ek t e b ild en.  

W ä h rend  d ie b eid en A nsä t z e „ in f reier W ild b ah n“  h ä uf ig  in k o mb iniert er F o rm anz ut ref f en sind , so  

k ann man d enno c h  f est h alt en, d ass g erad e d ie euro p ä isc h en S t aat en d ie „ K o o p erat io n auf  

A ug enh öh e“  eind eut ig  einem mark t g et rieb enen A nsat z  v o rz ieh en. S ie p rak t iz ieren d ies nic h t  nur 

innerh alb  d es mit t lerweile et ab liert en euro p ä isc h en Ho c h sc h ulraums, so nd ern auc h  in ih rem 

A ust ausc h  mit  and eren R eg io nen d er W elt .  

Unab h ä ng ig  v o n d en mög lic h en Mo t iv en f ü r I nt ernat io nalisierung  muss man sic h  j ed o c h  f rag en, 

o b  nic h t  v ielleic h t  so wo h l d er mark t o rient iert e A nsat z  als auc h  d er k o o p erat iv e A nsat z  z u k urz  

g reif en, wenn es um d ie S ic h erst ellung  d er W et t b ewerb sf ä h ig k eit  unserer Ho c h sc h ulsy st eme g eh t .  

N at ü rlic h  sind  z uv o rd erst  I nv est it io nen in F o rsc h ung  und  Bild ung  g ef o rd ert , um d ie 

W et t b ewerb sf ä h ig k eit  unserer Ho c h sc h ulen sic h erz ust ellen. Die Ho c h sc h ulrek t o renk o nf erenz  

v ert rit t  j ed o c h  d ie A uf f assung , d ass wir – in R eak t io n auf  g lo b ale E nt wic k lung en – d en 

I nt ernat io nalisierung sb eg rif f  v o n Grund  auf  neu d ef inieren mü ssen.  

E rf o lg reic h e, ef f ek t iv e und  nac h h alt ig e I nt ernat io nalisierung  wird  z uallererst  d arauf  b asieren, d ass 

eine Ho c h sc h ule ih r S elb st k o nz ep t  als g lo b alisiert es K o nz ep t  ent wic k elt . E s wä re ein 

g rund leg end es Missv erst ä nd nis, I nt ernat io nalisierung  als ein – wenng leic h  wic h t ig es – iso liert es 

E lement  im R ah men einer Ho c h sc h ulst rat eg ie z u k o nz ip ieren. W o rauf  es h eut e ank o mmt , ist  nic h t  

I nt ernat io nalit ä t  in einem so lc h  v o rd erg rü nd ig en S inne, so nd ern d ie T ransnat io nalit ä t  j ed er 

Ho c h sc h ule als g anz er.  

W o raus erg ib t  sic h  d iese N o t wend ig k eit ?  

Die Glo b alisierung  ist  ein P ro z ess, d er, ausg eh end  v o n W irt sc h af t  und  P o lit ik , weit reic h end e 

I mp lik at io nen auc h  f ü r d ie wissensc h af t lic h e L eh re und  F o rsc h ung  h at . Die A usb reit ung  g lo b aler 

N et z werk e und  W issenssy st eme ü b er neue I nf o rmat io nsmed ien erleic h t ert  und  b esc h leunig t  

d iesen Glo b alisierung sp ro z ess, d er mit  wac h send en Unsic h erh eit en, ab er auc h  mit  neu 

erwac h send en C h anc en – so wo h l f ü r d ie einz elnen Gesellsc h af t en als auc h  f ü r d ie I nd iv id uen – 

v erb und en ist . Diese E nt wic k lung  z ieh t  d ie N o t wend ig k eit  – so wo h l f ü r d en E inz elnen als auc h  f ü r 
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d ie Gesellsc h af t  – nac h  sic h , mit  Unsic h erh eit en umz ug eh en und  meh r F lex ib ilit ä t  z u z eig en. Da d ie 

sic h  im Glo b alisierung sp ro z ess b iet end en C h anc en sic h  im W esent lic h en nur f ü r d ie I nh ab er 

q ualif iz iert en W issens und  ausg ep rä g t er K o mp et enz en erg eb en, h at  d as Bild ung ssy st em – und  d ie 

Ho c h sc h ulb ild ung  im Beso nd eren – eine S c h lü sselro lle und  V erant wo rt ung , wenn es d arum g eh t , 

d ie p o sit iv en F o lg en d er Glo b alisierung  z u v erst ä rk en und  d ie neg at iv en ab z uwend en.  

Den Ho c h sc h ulen k o mmt  nic h t  nur d iese ent sc h eid end e R o lle als " A g ent en d es W and els"  z u, 

so nd ern sie werd en g leic h z eit ig  selb st  d urc h  d ie E nt wic k lung en in W irt sc h af t  und  P o lit ik  

b eeinf lusst . A uc h  d ie Ho c h sc h ulen werd en im g lo b alen W et t b ewerb  nur S c h rit t  h alt en k önnen, 

� wenn sie aut o no m v o m S t aat  sind  und  f reie F o rsc h ung  als Basis d er mo d ernen 

W issensg esellsc h af t  b et reib en k önnen; 

� wenn sie sic h  v erst ä rk t  als unt erneh merisc h e Ho c h sc h ulen v erst eh en; 

� wenn sie neue L ernf o rmen ermög lic h en; und  

� wenn sie d ie G e n e r a l  S t u d i e s  st ä rk en, insb eso nd ere d ie Geist es- und  S o z ialwissensc h af t en 

nac h h alt ig  unt erst ü t z en, und  v erst ä rk t  f ä c h erü b erg reif end e K o mp et enz en v ermit t eln.  

F erner werd en d ie Ho c h sc h ulen auf  d ie K o nseq uenz en d er Glo b alisierung  v o n L eh ren, L ernen und  

F o rsc h en reag ieren mü ssen. Die nat io nalen Ho c h sc h ulsy st eme werd en d ie anst eh end en 

Herausf o rd erung en nur b ewä lt ig en, 

� wenn sie sic h  weit er d if f erenz ieren und  d en einz elnen Ho c h sc h ulen innerh alb  eines S y st ems 

eine k lar umrissene und  b ed eut same R o lle z ug ewiesen wird ;  

� wenn Bild ung sst and ard s im Ho c h sc h ulsy st em et ab liert  werd en und  d ie V erg leic h b ark eit  v o n 

Ho c h sc h ulab sc h lü ssen und  Q ualif ik at io nen auf  g lo b aler E b ene sic h erg est ellt  wird ; 

� wenn d ie Ho c h sc h ulen ih re int ernat io nale V erant wo rt ung  wah rneh men, ind em sie ih re 

I nt eressen mit  d enen ih rer welt weit en P art ner in E ink lang  b ring en und  d urc h  E x p o rt  v o n 

Bild ung sang eb o t en o d er A usg rü nd ung en Z ug ang  z u d er v o n ih nen ang eb o t enen Bild ung  auc h  

in E nt wic k lung s- und  S c h wellenlä nd ern ermög lic h en; und   

� wenn sie F rag en d er Bild ung smig rat io n b ewä lt ig en und  sic h  eing eh end er mit  d en 

A uswirk ung en v o n L eh ren, L ernen und  F o rsc h en im int erk ult urellen K o nt ex t  b esc h ä f t ig en.  

N o c h  d eut lic h er f o rmuliert : E ine Ho c h sc h ule, d ie d ie Glo b alisierung sp ro z esse und  d ie d amit  

v erb und enen Herausf o rd erung en ig no riert , ist  mit t elf rist ig  nic h t  wet t b ewerb sf ä h ig . Dieses g ilt  f ü r 

d ie einz elne Ho c h sc h ule wie auc h  f ü r d as Ho c h sc h ulsy st em als Ganz es. 

W enn man nun d ie I nt ernat io nalisierung  d er d eut sc h en Ho c h sc h ulen b et rac h t et , so  k ann man – 

auf  d en erst en Blic k  z umind est  – eig ent lic h  g anz  z uf ried en sein: 
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� Deut sc h land  h at  sic h  z u einem „ g lo b al p lay er“  im Bereic h  d er t ransnat io nalen 

Bild ung sang eb o t e und  d er R ek rut ierung  int ernat io nal mo b iler S t ud ierend er ent wic k elt . Die 

Z ah l d er auslä nd isc h en S t ud ierend en ist  v o n 15 8.000 im J ah r 19 9 8 auf  23 3 .000 im J ah r 

2008 ang ewac h sen – ein A nst ieg  v o n f ast  5 0 P ro z ent .  

� E rf reulic h erweise ist  g leic h z eit ig  auc h  d ie Z ah l d er mo b ilen d eut sc h en S t ud ierend en 

ang est ieg en, v o n 4 4 .000 im J ah r 19 9 6  auf  83 .000 im J ah r 2006  – f ast  eine V erd o p p lung  

innerh alb  einer Dek ad e.  

� Mit  Hilf e d er E x z ellenz init iat iv e, ü b er d ie wir b ereit s g est ern b ereit s d isk ut iert  h ab en, d em 

Ho c h sc h ulp ak t  und  d em P ak t  f ü r F o rsc h ung  und  I nno v at io n werd en d ie d eut sc h en 

Ho c h sc h ulen und  auß eruniv ersit ä ren F o rsc h ung seinric h t ung en z u immer at t rak t iv eren 

I nst it ut io nen, d ie S t ud ierend e und  W issensc h af t ler aus aller W elt  anz ieh en. I n d iesem 

K o nt ex t  sind  d er Deut sc h e A k ad emisc h e A ust ausc h d ienst , d ie A lex and er v o n Humb o ld t –

S t if t ung  und  d ie Deut sc h e F o rsc h ung sg emeinsc h af t  wic h t ig e P art ner d er d eut sc h en 

Ho c h sc h ulen.  

� V o n 2005  b is 2007 sind  d ie Gesamt ausg ab en f ü r F o rsc h ung  und  E nt wic k lung  v o n 5 5 .7 

Milliard en E uro  auf  6 1.5  Milliard en E uro  g est ieg en, was – in ab so lut en Z ah len g esp ro c h en 

– d ie h öc h st e I nv est it io n in F o rsc h ung  und  E nt wic k lung  innerh alb  E uro p as ist .  

K einesweg s k önnen wir uns j ed o c h  ent sp annt  z urü c k leh nen!  N ic h t  nur st reb en immer neue 

P art ner und  W et t b ewerb er auf  d en Mark t , so nd ern d er Ho c h sc h ulsek t o r st eh t  v o r immer neuen 

Herausf o rd erung en, d ie d urc h  d ie sic h  v erä nd ernd en R ah menb ed ing ung en auf  nat io naler und  

int ernat io naler E b ene h erv o rg eruf en werd en. S o  v erä nd ert  sic h  z um Beisp iel d ie Z usamme-

nset z ung  d er S t ud ierend ensc h af t  – erf reulic h erweise, so llt e man h inz uf ü g en – und  ih re Bed ü rf nisse 

und  A nsp rü c h e v erä nd ern sic h  ent sp rec h end  mit .  

Die Ho c h sc h ulrek t o renk o nf erenz  h at  im J ah r 2008 eine I nt ernat io nale S t rat eg ie f o rmuliert , d ie d ie 

b esc h rieb enen E nt wic k lung en auf g reif t  und  d ie neue R o lle und  V erant wo rt ung  d er d eut sc h en 

Ho c h sc h ulen in einem ent st eh end en W elt h o c h sc h ulsy st em d ef iniert . Unsere S t rat eg ie b asiert  auf  

d er Ü b erz eug ung , d ass d ie erf o lg reic h e und  nac h h alt ig e W eit erent wic k lung  einer Ho c h sc h ule 

immer st ä rk er d av o n ab h ä ng t , d ass sie eine umf assend e I nt ernat io nalisierung sst rat eg ie, d ie all ih r 

S c h af f en umf asst , ent wic k elt  und  umset z t  – ang ef ang en mit  L eh re und  L ernen, ü b er F o rsc h ung  

und  Dienst leist ung  b is h in z ur V erwalt ung .  

Dies b ed eut et , d ass sic h  eine z uk unf t sf ä h ig e Ho c h sc h ule in allen d enk b aren E lement en ih rer 

T ä t ig k eit  als g est alt end er T eil d er ent st eh end en W elt h o c h sc h ulg emeinsc h af t  wah rnimmt  und  

ent sp rec h end  ak t iv  wird . E s wird  ent sc h eid end  sein, d ass d ie d eut sc h en Ho c h sc h ulen ih ren P lat z  in 
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einer W elt h o c h sc h ulg emeinsc h af t  nic h t  nur j et z t  d ef inieren, so nd ern b ei d er Def init io n d ieser 

Gemeinsc h af t  selb st  ak t iv  und  v erant wo rt lic h  mit wirk en. 

W ie g eh en wir nun in d iesem K o nt ex t  mit  inst it ut io nellen P ro f ilen um?  S o  wie sic h  P ro f il und  

Missio n d er einz elnen Ho c h sc h ulen unt ersc h eid en, ist  auc h  d ie I nt ernat io nalisierung sst rat eg ie 

einer Ho c h sc h ule eine " maß g esc h neid ert e" , eing eb et t et  in d as L eit b ild  d er I nst it ut io n. F ü r d ie 

Ho c h sc h ule k o mmt  es d esh alb  d arauf  an, eine ind iv id uelle I nt ernat io nalisierung sst rat eg ie z u 

ent wic k eln, d ie ih re S p ez if ik a und  d en reg io nalen und  nat io nalen K o nt ex t , in d en sie eing eb et t et  

ist , ang emessen b erü c k sic h t ig t . 

L assen S ie mic h  h ier auf g rund  d er K ü rz e d er Z eit  nur z wei Beisp iele nennen. Die v o n mir g ef ü h rt e 

I nst it ut io n, d ie Univ ersit ä t  Hamb urg , h at  b eisp ielsweise sc h o n f rü h  d ie so g enannt en 

R eg io nalwissensc h af t en et ab liert  und  sic h  d amit  – ih rer d af ü r p rä d est iniert en L ag e ent sp rec h end  –

als I nst it ut io n mit  einem „ T o r z ur W elt “  d ef iniert . I n d en k o mmend en J ah ren werd e ic h  d af ü r 

S o rg e t rag en, d ass d ie Univ ersit ä t  Hamb urg  no c h  st ä rk er als b islang  an ih re sp ez if isc h e 

int ernat io nale Gesc h ic h t e ank nü p f t  und  d ie C h anc e d er T ransnat io nalisierung  erg reif t .  

Z ug eg eb enermaß en h at  eine g ro ß e Univ ersit ä t , d ie z ud em no c h  in einer Met ro p o lreg io n 

ang esied elt  ist , einig e k o mp et it iv e V o rt eile, insb eso nd ere wenn es d arum g eh t , S t ud ierend e und  

W issensc h af t ler aus d er g anz en W elt  anz uz ieh en. Bleib t  d amit  d ie v o n mir z uv o r g ef o rd ert e 

T ransnat io nalit ä t  auf  einig e ausg ewä h lt e Univ ersit ä t en b esc h rä nk t ?  K einesweg s!  

L assen S ie uns d ah er als Geg enb eisp iel d ie Ho c h sc h ule R eut ling en b et rac h t en. I m S ü d west en 

Deut sc h land s g eleg en, ist  R eut ling en eine S t ad t  mit  nur 100.000 E inwo h nern. Die Ho c h sc h ule h at  

c a. 3 .800 S t ud ierend e, v o n d enen et wa 25  P ro z ent  aus d em A usland  k o mmen. S c h o n lang e 

d ef iniert  d ie Ho c h sc h ule R eut ling en I nt ernat io nalit ä t  als eines ih rer inst it ut io nellen Mark enz eic h en. 

Mit  ü b er 120 K o o p erat io nsab k o mmen mit  P art nerh o c h sc h ulen welt weit  und  ih rer h o h en A nz ah l 

an int ernat io nalen S t ud ierend en ist  d ie A t mo sp h ä re auf  d em C amp us R eut ling en d urc h  und  d urc h  

int ernat io nal. A uc h  wenn also  d ie S c h wä b isc h e A lb , mit  V erlaub , nic h t  wirk lic h  als p ulsierend e 

Met ro p o lreg io n b ez eic h net  werd en k ann, h ab en nic h t  nur d ie R eut ling er S t ud ierend en, so nd ern 

auc h  d ie W issensc h af t ler und  nic h t -ak ad emisc h en Mit arb eit er an d er Ho c h sc h ule R eut ling en d ie 

Mög lic h k eit , int ernat io nale E rf ah rung en z u sammeln und  int erk ult urelle K o mp et enz en z u 

erwerb en. I nt ernat io nalit ä t  ist  k eine F rag e d es O rt es, so nd ern eine F rag e d er Halt ung  und  d er 

inneren Ü b erz eug ung .  

A n b eid en Beisp ielen wird  d eut lic h , d ass I nt ernat io nalisierung  eine st rat eg isc h e A uf g ab e f ü r d ie 

Ho c h sc h ulleit ung en ist , d ie in d irek t em Z usammenh ang  mit  d er Missio n und  d em P ro f il einer 

I nst it ut io n st eh t . S eien wir einmal eh rlic h : E ine g ewisse Gef ah r, d ie int ernat io nale Dimensio n all 

unseren Hand elns im h ek t isc h en A llt ag  z u v erg essen, ist  nic h t  z u leug nen. A b er 
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I nt ernat io nalisierung  ist  k ein A ut o mat ismus; v ielmeh r muss sie ak t iv  b et rieb en und  p ro f essio nell 

und  nac h h alt ig  g emanag t  werd en – auf  allen E b ene einer Ho c h sc h ule – auc h  an ih rer S p it z e!   

A uf  d er Grund lag e d ieser Ü b erz eug ung  h at  d ie Ho c h sc h ulrek t o renk o nf erenz  im v erg ang enen J ah r 

d as A ud it  “ I nt ernat io nalisierung  d er Ho c h sc h ulen”  ins L eb en g eruf en, d ass d ie 

Mit g lied sh o c h sc h ulen d er HR K  d arin unt erst ü t z t , ih re I nt ernat io nalisierung  st rat eg isc h  ausz uric h t en 

und  innerh alb  d er I nst it ut io n d auerh af t  z u v erank ern. Das A ud it  b iet et  eine unab h ä ng ig e und  

sy st emat isc h e A naly se d er I nt ernat io nalisierung sp ro z esse einer Ho c h sc h ule, d ie mit  einem T eam 

int ernat io nal erf ah rener E x p ert en d urc h g ef ü h rt  wird . Damit  lief ert  es d er Ho c h sc h ulleit ung  

I nf o rmat io nen ü b er d ie E f f ek t iv it ä t  b ereit s v o rh and ener I nt ernat io nalisierung smaß nah men und  

sp ric h t  E mp f eh lung en f ü r d ie W eit erent wic k lung  d er I nt ernat io nalisierung  aus. W ir f reuen uns 

seh r, d ass d as A ng eb o t  v o n unseren Mit g lied ern seh r g ut  ang eno mmen wurd e und  d as A ud it  in 

d iesem J ah r b ereit s in seine z weit e R und e g eh en wird .  

L assen S ie mic h  ab sc h ließ end  auf  d ie d eut sc h -j ap anisc h e Z usammenarb eit  im L ic h t e d er 

I nt ernat io nalisierung  unserer Ho c h sc h ulen eing eh en. S o wo h l d ie d eut sc h en wie auc h  d ie 

j ap anisc h en Ho c h sc h ulen st eh en unt er einem h o h en Glo b alisierung sd ruc k . Meinem E ind ruc k  nac h  

h at  nic h t  nur Deut sc h land , so nd ern auc h  J ap an d ie I nt ernat io nalisierung  d er Ho c h sc h ulen in d en 

v erg ang enen J ah ren seh r int ensiv  v o rang et rieb en. Die Ho c h sc h ulen in unseren b eid en L ä nd ern 

mü ssen d ie I nt ernat io nalisierung  als einen P ro z ess b eg reif en, d er nic h t  nur d ie Gest alt ung  v o n 

C urric ula o d er d ie K o nz ep t io n v o n F o rsc h ung sp ro j ek t en, so nd ern d ie I nst it ut io n in ih rer 

Gesamt h eit  b et rif f t .  

Daraus erg ib t  sic h  aus meiner S ic h t  ein neues P o t ent ial in unserer ak ad emisc h en Z usammenarb eit , 

so wie auc h  eine einmalig e Geleg enh eit , an d ie b ewä h rt e T rad it io n d er d eut sc h -j ap anisc h en 

Bez ieh ung en in F o rsc h ung  und  L eh re anz uk nü p f en. Diese C h anc e so llt en wir nut z en!  

Gerad e im Bereic h  v o n Mo b ilit ä t  und  A nerk ennung  b est eh en no c h  Hü rd en z wisc h en Deut sc h land  

und  J ap an. I nsg esamt  wü rd e ic h  mir wü nsc h en, d ass wir auf  d er Grund lag e d er g ut en b ilat eralen 

K o o p erat io nsb ez ieh ung en, d ie wir seit  v ielen J ah rz eh nt en p f leg en, z uk ü nf t ig  z u st ä rk er 

st ruk t uriert en P art nersc h af t en k o mmen, d ie v ersc h ied ene K o o p erat io nsf o rmen, wie z .B. 

S t ud ierend enmo b ilit ä t  und  Z usammenarb eit  b ei d er C urric ulument wic k lung , in sic h  v ereinen.  

W ir so llt en d ie h eut ig e Geleg enh eit  nut z en, d iese Herausf o rd erung en z u t h emat isieren und  

L ösung sweg e auf z uz eig en. Gleic h z eit ig  so llt en wir neue F o ren d er Beg eg nung  et ab lieren, d ie uns 

einen reg elmä ß ig en A ust ausc h  ermög lic h en. W ir h o f f en, d ass auc h  d as b ereit s h eut e Mo rg en 

erwä h nt e German-J ap anese S c ienc e and  I nno v at io n F o rum, d as am 6 . O k t o b er 2010 erst mals in 

T o k y o  st at t f ind en wird , z u einer so lc h  nac h h alt ig en P lat t f o rm werd en wird . 

I c h  wü rd e mic h  f reuen, v iele v o n I h nen im Herb st  in T o k y o  wied erz useh en!  V ielen Dank !  


